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©penben befcptoffen roorben, wirb aucf) bas ©rgebniS fur
ba§ SSegirfâfpital nocp ein redjt anfepnlicpeS fein unb nicpt
biet unter 10,000 gr. bleiben.

Scpnipleretausftedung. Sie ^Beteiligung ber obertan*
bifcpen ©cpnipterfcpulen unb §olgfd)ni^ler an ber SEBeltauS*

ftedung in ©picago wirb eine großartige. ©S laffen fid) 80
bis 100 aiuëfteHer bertreten. EBiS 2Jlitte gebruar miiffen
ade SlnSfteHungSarbeiten nacp SSrieng eingefanbt roerben jur
„©cpau", roobei EDiinberroertigeS auSgefcpoffen roirb. gn
©picago felbft nimmt man Umgang non einer AuSftedung
in ©taSfcpränfen unb mätjit bafiir ppramibate Aufftedungen
mit umlaufenben ebenen ©cpaufäften für Kteinfcpnißerei. EtRan

pofft auf btefe SBeife bie ©egenftänbe ber-EBeficbtigung beffer
zugänglich zu raacpen unb gebenft ben ERautn felbft bursp
pübfcpe, poffeuttid) fpezififd) fcproeizerifcpe EBorpangbraperien

ZU beleben. EBon einem ber AuSfteder foden u. a. Sfgrun£=

ftücEe ber ©dpnißerei bis jum 2Berte bon 25,000 3fr. einge*

liefert merben.

Sie gewerblichen ©cpiebëgeriipte in ©enf batten ficb

im berfloffenen gapr mit 1082 gäden p befaffen; gegen
1891 ergibt ficb eine EBerminberung bon 70 gäden; eine

EBerminberung tritt feit 1883 pm erftenmal ein. EBon ben

1082 gälten fielen 25 babin ober mürben prüctgepgen,
865 mürben giitlidE) erlebigt unb nur 192 bem ©ericptSpof
übermiefen. Stm 30. Sezember blieben nur zmei gälte un*
erlebigt. ®S fanben 528 ©cpiebSgericptSfißungen unb 144
gerichtliche ©ißungen ftatt; 17 gälte gelangten zweimal bor
baS ©cpiebSgericpt, 10 gäde beanfprucpten gmet ©ericptS»

fißungen unb ein gad beburfte brei ©ißungen. Sem ge=

mifchten ©ericptSpof, ber über Kompetenzfragen p entfcbeiben

bat, mürben smei Urteile übermiefen. Stlbgepört mürben im

ganzen 446 3eugen unb es fanben 10 ©£pertifen ftatt. Sie
©ruppe XI, melcbe bie berfchiebenen Angeftedten, bie meber

ber gnbußrie, nod) bem hanbel ober ber hauSmirtfcpaft an*
gebären, umfaßt, bitte ficb mit 140 gälten p befcpäftigen.

©emerbefrtjulmefen. Sie ©emeinbebebörben bon g) b e r=

bon ftubieren bie grage ber ©rünbung einer ©eroerbefcpute,
mit einer befottbern Abteilung für gufüuftige (5ifer.=
b a p n *, Eß o ft * unb Selegrappenbeamten. EtRan hofft,
tm Saufe biefeS gabreS bie ©ache fo meit förbern zu fönnen,
baß fcpon bor gapreSablauf mit bem SBau eirfeS neuen ent*

fpredjenben ©cpulgebäubeS begonnen merben fann.
Seprroerfftatte Sern. 3um hauptteprer ber ©cpreiner*

abteitung an ben Sebrmerfftätten mürbe unter 26 meiftenS
auSlänbifcpen EBeroerbern als ERacpfolger beS oerftorbenen
herrn EBogel gemäbtt §err Snbroig ©attler, bergeit in EReut*

tingen.
SobeSfäHe. gn ERagaz ftarb, 72 gabre att, ber be*

fannte ©fraßen* unb ©ifenbapnbauunternepmer unb ©aftmirt
©arre zum „ERofengarten" ; in güricb EBaumeifter g.
©priftopp g r e p * g r a n c e f cp e 11 i ; in @t. ©aden Baumeifter
5SÖ i l b 8 o cp e r.

EBranbfad. Am borteßten EIRontag ift bie ©cpreiner*
roerfftätte bee fjerrn Effialter in Sßfäffifon famt hanbroerfS*

Zeug, ERopmateriat unb fertige SEBare ein ERaub ber gtammen
gemorben.

EReue ©cpulpäufer merben öemnäcpft im Sau begonnen
in 3«9. SirSfelben, SBotterau, ;Bilb=@traubettzed, glaroil,
2Bpta, EtRurg am äßaltenfee tc.; im Ausbau begriffen finb
fotcpe in ERorfcpacp, Safelftabt, Attftätten tc.

Ser Stabtrat bon APenipcS bat §errn Arcpiteft ®.

Sa dtoche in EBafet beauftragt, tptäne über ben Umbau beS

©cptoffee auszuarbeiten. SaS Etöerf roirb mit .hitfe beS

KantonS unb ber fcbroeizerifcben ©ejedfcpaft Z"t ©rpaltung
baterlänbifcher Altertümer burchgefiihrt merben.

Sie ©teingruben bon EtRägcnropl finb non ®errn EBapm

baunnternebmer iOtefftng, ©rbauer ber Sapntinie Kobtenz=

©tein, erroorben roorben. Seifeibe gebenft bie Ausbeutung
mit 100 bis 150 Arbeitern za betreiben unb bie großen
Steingruben burcb eine fRoCtbapn mit ber Sapnftation z«

berbinben. Stacpbem er für bie neuentbedien feinförnigen
©anbfteine größere Aufträge an baS eibgenöffifdje SanbeS«

ntufeum in 3micp erpatten unb Sperr SEBibmer aerfcpiebene

Kircpettbauten in ber Dftfcpmetz im Saufe biefeS gapreS auS=

Zufüpren pat, fo bürfte ben «Steinbrucharbeitern borten ein

fcpöner SSerbienft ficher feilt.
Aluminium, gn glurlingen ift teßter Sage bie

gitiale ber Atumintumfabrif EReupaufen in töetrieb gefeßt

merben, metepe bon ber aEBafferroerfgefeUfcpaft zmei Surbinen
ZU je 300 Sßferbe für bier gapre gepachtet hat Behufs Söe=

triebS eines SpnamoS. gm Saufen roirb nun eine gtoeite

große 2öaffergufuprröpre eingelegt im ©ebiete ber Aluminium*
fabrif felbft, fo baß bie Seilung erft bort ftattfinbet unb am
©intauf nichts geänbert roirb. ®S fott bie© bazu bienen,
ben Prozeß bor töunbeSgericpt überftüffig zu machen. Sie
gabrifräume felbft erfahren in ber gabrif im Saufen ge*

mattige Umänberungen, fie merben biet pöper unb roeiter in
©ifen unb SBacfftein erbaut. Sie ERacpfrage na^ Aluminium
foil fepr bebeutenb fein. Sie britte Surbine ber 2Baffer=
merfgefettfepaft, beziepungSmeife bie fünfte ber neuen, foil
nun bie ©tabt ©cpaffpaufen abnehmen zur ©infüprung ber

eleftrifchen 33eteucptung.

^c^niî^cê.
EBei beit Sranêmiffionen gept niel Kraft nerloren.

©ine gabrifantage bon 40 ERferbefräften mit fepnetttaufenben
SranSmiffionen patte am Surbineneintauf einen EtRanometer

angebracht, an metepem man bie Srucfpöpe in ben ERöpren

genau abtefen fonnte. hier geigte fiep, baß bon 73 EÎReter

©efätt zum SBetrieb ber SranSmiffionen allein, opne baß eine

einzige ÜRafcpine tief, 25 EtReter Srucfgefätte, atfo ein Srittet
ber © efammttraft nötig mar unb boep roaren biefe SranS*
miffionen gut montirt unb gefepmiert. SEöie mag eS bei fepteept

montirten gepen? gotgerung: mögtiepfte EBereinfacpung ber

SranSmiffionen. B.
Sragforb für âtegclftcinc. Sie tpaubtanger, metepe

bei EBauten bie gregeifteine auf bie ©erüfte tragen, beroerf*

ftelligen bieS gemöpnlidp mit einer ERüdentabe, metepe ans
einem am ERücfen anliegenben Eörett beftept, baS unten in
reepten Effiinfeln ein SBrett^en zur Auftage ber 3tegel trägt,
hiermit eine Seiter emporfteigen, ift feine leichte Arbeit.
ERecpt praftifch erfepeint eine EReuerung, bie biete SSorteite

pat, unb bie naep einem Eöericpt bom Sßatent* unb teepnifepen
Sureau bon ERicparb SüberS in ©örtiß aus einem reepteefigen
SBinfeleifenrapmen beftept, beffen EBreite ber graQellöuge ent»

fpriept; unten trägt berfetbe in 2Bin£et einen eben fotepen
ERapmen als EBoben, fo lang nnb breit mie ein grüßet iu
©runbriß. EBoru an biefen fteineren ERapmen ift mit ©par*
nieren ein ERapmen ebenfo mie ber erfte angefeptoffen. 2öirb
öiefer naep oben gefloppt, fo bitbet baS ©anze einen taternen*
artigen Körper, gtotfepen beffen Kanten inroenbig bie 3regel
hineingelegt merben, niept perauSfatlen unb mit einer EtBinbe

ober einem ©eil fepnett unb ficher aufs ©erüft gezogen merben
fönnen. Oben angefommen, ftappt man ben oorberen ERap*

inen herunter, roorauf bie Siegel auSgefcpüttet merben.

Kitt für Kautfcpuï. ©eputberten ©epettaf meiipt man
in einer ftarfen roäfferigen Söfung bon Ammoniaf unb be*

ftreiept mit ber burcp ©rroärmen ftüffig gemachten ©äderte
bie atteinanber zu fittenbeu Steden. Ser Kitt eignet fiep

auep zum Auffitten auf EDÎetad, ©taS unb fonftige glatte
gläepen.

§ o l g * EJJ r c i f c.
AugSburg, 24. ggn. 23eiben in teßter Söocpe im ERegierunge*

bezirfe oon ©cpmabeu unb EReuburg bodzogeneu ftaatlicpen
hotzoerfäufen ftedten fiep bie SurcpfcpnittSpreife für: ©idpen*
ftammpotz 1. Klaffe 72 2Rf. - Eßf., 2. KI. 51 EJRf. - E]3f.,

3. KI. 36 EIRf. — «ßf., 4. Kt. 25 EtRf. 50 Sßf., 5. Klaffe
21 EIRf. 40; Sudtenftammpotz 1. Kt. 21 EtRf. 80 Eßf., 2. Kt.
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Spenden beschlossen worden, wird auch das Ergebnis für
das Bezirksspital noch ein recht ansehnliches sein und nicht
viel unter 10,Oliv Fr. bleiben.

Schnihlereiausstellung. Die Beteiligung der oberlän-
dischen Schnitzlerschulen und Holzschnitzler an der Weltaus-
stellung in Chicago wird eine großartige. Es lassen sich 80
bis 100 Aussteller vertreten. Bis Mitte Februar müssen
alle Ausstellungsarbeiten nach Brienz eingesandt werden zur
„Schau", wobei Minderwertiges ausgeschossen wird. In
Chicago selbst nimmt man Umgang von einer Ausstellung
in Glasschränken und wählt dafür pyramidale Aufstellungen
mit umlaufenden ebenen Schaukästen für Kleinschnitzerei. Man
hofft auf diese Weise die Gegenstände der Besichtigung besser

zugänglich zu machen und gedenkt den Raum selbst durch
hübsche, hoffentlich spezifisch schweizerische Vorhangdraperien
zu beleben. Von einem der Aussteller sollen u. a. Prunk-
stücke der Schnitzerei bis zum Werte von 25,000 Fr. einge-
liefert werden.

Die gewerblichen Schiedsgerichte in Genf hatten sich

im verflossenen Jahr mit 1082 Fällen zu befassen; gegen
1891 ergibt sich eine Verminderung von 70 Fällen; eine

Verniinderung tritt seit 1883 zum erstenmal ein. Von den

1082 Fällen fielen 25 dahin oder wurden zurückgezogen,

865 wurden gütlich erledigt und nur 192 dem Gerichtshof
überwiesen. Am 30. Dezember blieben nur zwei Fälle un-
erledigt. Es fanden 528 Schiedsgerichtssitzungen und 144
gerichtliche Sitzungen statt; 17 Fälle gelangten zweimal vor
das Schiedsgericht, 10 Fälle beanspruchten zwei Gerichts-
sttzungen und ein Fall bedürfte drei Sitzungen. Dem ge-
mischten Gerichtshof, der über Kompetenzfragen zu entscheiden

hat, wurden zwei Urteile überwiesen. Abgehört wurden im

ganzen 446 Zeugen und es fanden 10 Expertisen statt. Die
Gruppe XI, welche die verschiedenen Angestellten, die weder
der Industrie, noch dem Handel oder der Hauswirtschaft an-
gehören, umfaßt, hatte sich mit 140 Fällen zu beschäftigen.

Gewerbeschulwesen. Die Gemeindebehörden von I ver-
don studieren die Frage der Gründung einer Gewerbeschule,
mit einer besondern Abteilung für zukünftige Eisen-
bahn-, Po st- und Telegraphenbeamten. Man hofft,
im Laufe dieses Jahres die Sache so weit fördern zu können,
daß schon vor Jahresablauf mit dem Bau eiikes neuen ent-

sprechenden Schulgebäudes begonnen werden kann.

Lehrwerkstätte Bern. Zum Hauptlehrer der Schreiner-
abteilung an den Lehrwerkstätten wurde unter 26 meistens

ausländischen Bewerbern als Nachfolger des verstorbenen

Herrn Vogel gewählt Herr Ludwig Sattler, derzeit in Reut-
lingen.

Todesfälle. In Ragaz starb, 72 Jahre alt, der be-

kannte Straßen- und Eisenbahnbauunternehmer und Gastwirt
Garre zum „Rosengarten"; in Zürich Baumeister I.
Christoph F rey - F r a nceschetti; in St. Gallen Baumeister

Wild-Locher.
Brandfall. Am vorletzten Montag ist die Schreiner-

werkstätle des Herrn Walter in Pfäffikon samt Handwerks-

zeug, Rohmaterial und fertige Ware ein Raub der Flammen
geworden.

Neue Schulhäuser werden demnächst im Bau begonnen
in Zug, Birsfelden, Wollerau, Bild-Straubenzell, Flawil,
Wyla, Murg am Wallensee lc.; im Ausbau begriffen sind

solche in Rorschach, Baselstadt, Altstäiten zc.

Der Stadtrat von Avcnches hat Herrn Architekt E.
La Roche in Basel beauftragt, Pläne über den Umbau des

Schlosses auszuarbeiten. Das Werk wird mit Hilfe des

Kantons und der schweizerischen Gesellschaft zur Erhaltung
vaterländischer Altertümer durchgeführt werden.

Die Steingruben von Mägenwyl sind von Herrn Bahn-
bauunternehmer Messing, Erbauer der Bahnlinie Koblenz-
Stein, erworben worden. Derselbe gedenkt die Ausbeutung
mit 100 bis 150 Arbeitern zu betreiben und die großen
Steingruben durch eine Rollbahn mit der Bahnstation zu

verbinden. Nachdem er für die neuentdeckren feinkörnigen
Sandsteine größere Aufträge an das eidgenössische Landes-
museum in Zürich erhalten und Herr Widmer verschiedene

Kirchenbauten in der Ostschweiz im Lause dieses Jahres aus-
zuführen hat, so dürfte den Steinbrucharbeitern dorten ein

schöner Verdienst sicher sein.

Aluminium. In Flur lin g en ist letzter Tage die

Filiale der Aluminiumfabrik Neuhausen in Betrieb gesetzt

worden, welche von der Wasserwerkgesellschaft zwei Turbinen
zu je 300 Pferde für vier Jahre gepachtet hat behufs Be-
triebs eines Dynamos. Im Laufen wird nun eine zweite
große Wasserzusuhrröhre eingelegt im Gebiete der Aluminium-
fabrik selbst, so daß die Teilung erst dort stattfindet und am
Einlauf nichts geändert wird. Es soll dies dazu dienen,
den Prozeß vor Bundesgericht überflüssig zu machen. Die
Fabrikräume selbst erfahren in der Fabrik im Laufen ge-

waltige Umänderungen, sie werden viel höher und weiter in
Eisen und Backstein erbaut. Die Nachfrage nach Aluminium
soll sehr bedeutend sein. Die dritte Turbine der Wasser-
Werkgesellschaft, beziehungsweise die fünfte der neuen, soll
nun die Stadt Schaffhausen abnehmen zur Einführung der

elektrischen Beleuchtung.

Technisches.

Bei den Transmissionen geht viel Kraft verloren.
Eine Fabrikanlage von 40 Pserdekräften mit schnelllaufenden
Transmissionen hatte am Turbineneinlauf einen Manometer
angebracht, an welchem man die Druckhöhe in den Röhren
genau ablesen konnte. Hier zeigte sich, daß von 73 Meter
Gefäll zum Betrieb der Transmissionen allein, ohne daß eine

einzige Maschine lief, 25 Meter Druckgesälle, also eiu Drittel
der G es am mtkraft nötig war und doch waren diese Trans-
Missionen gut montirt und geschmiert. Wie mag es bei schlecht

wonlirten gehen? Folgerung: möglichste Vereinfachung der

Transmissionen. L.
Tragkorb für Ziegelsteine. Die Handlanger, welche

bei Bauten die Ziegelsteine auf die Gerüste tragen, bemerk-

stelligen dies gewöhnlich mit einer Rückenlade, welche aus
einem am Rücken anliegenden Brett besteht, das unten in
rechten Winkeln ein Brettchen zur Auflage der Ziegel trägt.
Hiermit eine Leiter emporsteigen, ist keine leichte Arbeit.
Recht praktisch erscheint eine Neuerung, die viele Vorteile
hat, und die nach einem Bericht vom Patent- und technischen

Bureau von Richard Lüders in Görlitz aus einem rechteckigen

Winkeleisenrahmen besteht, dessen Breite der Ziegellänge ent-
spricht; unten trägt derselbe in Winkel einen eben solchen

Rahmen als Boden, so lang und breir wie ein Ziegel in
Grundriß. Vorn an diesen kleineren Rahmen ist mit Char-
nieren ein Rahmen ebenso wie der erste angeschlossen. Wird
dieser nach oben geklappl, so bildet das Ganze einen laternen-
artigen Körper, zwischen dessen Kauten inwendig die Ziegel
hineingelegt werden, nicht herausfallen und mit einer Winde
oder einem Seil schnell und sicher aufs Gerüst gezogen werden
können. Oben angekommen, klappt man den vorderen Rah-
men herunter, worauf die Ziegel ausgeschüttet werden.

Kitt für Kautschuk. Gepulverten Schellak weicht man
in einer starken wässerigen Lösung von Ammoniak und be-

streicht mit der durch Erwärmen flüssig gemachten Gallerte
die aneinander zu kittenden Stellen. Der Kitt eignet sich

auch zum Auskitten aus Metall, Glas und sonstige glatte
Flächen.

Holz-Preise.
Augsburg, 24. Jan. Beiden in letzter Woche im Regierung«-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 72 Mk. - Pf., 2. Kl. 51 Mk. - Pf..
3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 25 Mk. 50 Pf., 5. Klasse
21 Mk. 40; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 80 Pf., 2. Kl.
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17 3Hf. 70 -spf., 8. SI. 15 3Rf. 20 5ßf.; gtd&tenftaram&olî
1. SI. 16 SUM. 10 Sßf., 2. SI. 11 5DW. — W-, 3. tlaffe
11 5DW. 60 $f.; 1. Slaffe 10 2fl£. 50 SJJf.

Ertragen.
SïB. Obgfeirf) biefe Kubril nur für tedjnifdje Informationen

ba ift, werben bod) häufig fragen rein faufmännricber Katur, bie
in ben guferatenteil gehören, fiter eingerücft; biefe werben ge»

wohnlich mit einer Wenge oon Offerten beantwortet, beren 43e»

förberung un? Soften unb Wülje oerurfacpt. ®iefe 9lu?lagen wer»
ben mir fünftig per Kad,nabme beim gragefteller ergeben.

36. ©ie fteftt man eine bittige fd)marje Sautfcpufftempel»
garbe ber?

37. Lohnt e? ficf), bei einem jäbrlidjen Sönfum oon jirfa
5000 Silo Jpautleim, benfetben ficf) fetbft tferjufteltert, loenigffen?
ju ©aüerte?

38. ©elcpe fdnoeiserifdie eoent. beutfdje girma liefert ebenio

gute? .Çafinenfett Wie bie fransöfifcpe girma ®etaunap, SSetleoiHe

u. Go. in St. ®eni? bei f)Jari?
39. ©er in ber ©djmeij fabrijiert Scbultafdjen unb märe

Slbnetjmer oon ®anuenmBbel?
40. ©oper bejiefit man bireft ®efjiner»©ranit 9lu?!unft

mit 43rei?lifie an Socberpan?, 3'utmermeifter, Sriüberg (SDjurgau).
41. 48er giebt 4lu?funft über gntprägnierung oon ®elegra»

pfienftangen nnb beforgt fotdie (Sinridjtungen?
43. 48er fiat neue ober gebrauchte, in gutem 3uftanbe er»

pattene, (eiftungSfäbige jmeipferbige pktrolmotoren jn oerfaufen
unb su welchem )ßrei?

.43. ©er liefert fämtlicpe 33eftanbteite su feuerfeften Saften»
fdjränten? Antwort jn fenben an Kub. Softer, ©cfjtofferei, Sit?«
nad)t, St. ©cfjmps.

44. @? fömmt ber gatl öfter oor, baß gute ®afcf)enutjren
ber ficf) in ber Käpe oon ®t)namomafd)inen aufbattenben fßerfonen
ntagnetifd) werben unb baburcp ifjrert fritbjern richtigen ©ang Oer»

tieren; befonber? Slnferupren gehen je 10—20 Unruhgänge fiebtbar
(angfamer unb wieber fctjnetter ober ftefjen ganj (litt. 48ie fann
man biefe ®afcf)enuhrenmerfe entmagnetifieren, bah fie ben frühern
lebhaften ©ang mieber erhatten grifdje? ©inölen hat nicht? genüpt.

45. 48o märe jemanb, ber in einer fefir gemerbreid)en ©e»

meinbe am gürichfee, bie 5 gabrifen befipt, eine 43efipung über»
nehmen würbe, bie nur 10 Winuten oom Bahnhof unb Scptfflänbe
entfernt ift, eine fiebere ©riftens bietet, ba fie fid) für jebe? ©e»

fchäft eignet, inbem fie ©obnljau?, SSerfftatt, 6 ißferbefräfte ein»

gerichtete 48afferfraft mit ©eiper unb ©etriebe enthält. ®ie Sraft
fönnte mit richtiger Köprenleitung teicht auf? breifaepe oermehrt
werben, ©elegenpeit jur Ginrichtung unb lobnenben Sibgabe oon
eleftrifd)er Sraft an bie Umgebung märe möglich. ®a? ©tabliffe»
ment mürbe bisher at? ©ägerei unb Schreinerei mit guter Ken»
bite betrieben.

46. 48er liefert bie beften unb praftifchften Sochherbe ©efl.
)fkei?ltften an 3- Sopp, ©renchen, St. ©ototfjurn.

47. ©er liefert sugefd)nittene? ©efjethots in Sirfcb» unb Kup-
bäum? ©eft. Offerten an 3. Sopp, ©renchen, St. ©otottjurn.

48. 9ln welchem Orte ober in metd)er girma ift bie in lepter
Kummer befepriebene Çolstapete erhältlich unb su welchem greife?

49. 4Ber liefert bioerfe 3îohmaterialien für beffere ®h"n»
erjeugniffe unb wer feinen Quarsfanb

50. Sann mit einer ©piritu?»Lötblampe hart getötet werben,
nämlich 43anbfägeblätter, unb welche? Verfahren ntufe angewenbet
werben

51. 48ie fommt e?, bafs oft im ®esember unb ganuar ge=

fällte? §ots im grübjapr nicht „in ©aft fommt", fonbern balö
nad) eintretenber ©arme wurmftid)ig wirb unb öe?halb an 48ert
bebeutenb oertiert, währenb anbere? in ben gteidjen Wonaten ©e»

fällte?, wie id) fd)on erfahren hübe, ein gapr ober nod) länger tu
ber Kinbe liegt, bi? biefe oon felbft anfällt, ohne bay fid) ©itrnter
jeigen? fpat Die fpesieüe geit be? gätten?, wie Keumonb wachfen»
ber ober abnehntenber Wonb, hierauf ©tnmtrfung? ©eft. 9lnt»
Worten in biefern Statte oerbanft sum SSorau? beften?. B.

53. 48er tauft eine fid) in gutem guftanbe befiubtiche oier»
pferbige ®ampfmafd)ine mit ftehenbeut Seffet, fomie einen tarifer
gallhammer mit 100 Silo 43ürgewid)t

53. 4Sirb ba? Läuten einer ©toefe ftart beeinträchtigt, wenn
beren 9ld)fe um i/o ihrer gansen Ipöpe (ber ©Iode) gegen ben gufj
berfelben abgetropft wirb, infolge fßtapmanget, wegen be? ©chwin»
gen? ber ©tode'? flöhe lepterer 00 Zentimeter. SlUfättige gütige
Antwort oon hierin ©adioerftänbigen erwünfdit.

54. 48er beforgt ©inrichtungen für gntprägniernng oon ®ele»

graphenftangen unb liefert Softenooranfd)lüge
55. ©er ift ©pejialift im Anfertigen oon fchmiebeifernen

Srennfotben sunt geichnett oon hölsernen ©erätfepaften?
56. 48a? für Köhren finb am swedbien(id)ften für eine ®ur»

binenteituug oon 120 Weter Sänge mit 9 Weter ©efätt unb 13/,
Subiffitf) 48affer per ©etunbe? ©elcpe Sraft ergiebt e? unb wo
fönnte man fotdje Köhren am bitligften begieheit

57. ©er liefert fchöne gefpalrine ober gefügte fieügabeln»
unb Kechenfiiete

ilntiKortcn.
Stuf grage 19. ©ünfepe mit grageftetter in Sorrefponbens

SU treten 2Rit geeigneten SKafchinen itnb 48afferfraft oerfehen,
fann ich ©enfenfdiieber biCtigft liefern. 3- © Sebrer, ®tnnqen
bei 48t)l (et. ©alten).

Stuf grage 31. 48ünfdieit mit grageftetter in Sorrefponbens
Sit treten. 3"h- ©rsinger it. ©otju, SBürfteniabrifation, 48äben?weil.

Stuf grage 35. giir täglichen 2 — 3ftünbigen Sraftbebarf oon
einer i/g fßferbefraft eignet fid) am beften ein hletrolmotor oott einer
fßferbefraft, j. 43. ©pftem Sd)wiber?fi oon ÏRorf, ®tafd)inenhblg.,
Ifürtdi, unb 'llnbere. SRit ©pähnen fann man fieine ®ampf» ober
Öeihlnftntafchinen nicht befeuern, ba bie Kad)iüttung s« häufig er»
folgen mühte nnb ba? gener sn ungleich brennen mürbe. 33ei
gröftern ïlntagen hat man befonbere nted)ani)d)e 43orrichtungen für
©pähnefeuernng. D.

9luf grage 33. ©in Wittel, um fchabtjafte ©prigenfdtlänche
SU reparieren, liefert mit genauer ©ebraud)?anweifung 3- fmber»
43rent, Sebeifittfabrifant, 3onen (Ülargau), eoentuell übernimmt
folcpe Keparaturen.

?luf grage 31. ©ine üabertfräfe burd) Wenfchenfraft su trei»
ben, fommt ziemlich teuer unb wirb be?Wegen wenig benuftt. 48irb
e? gleichwohl angewanbt, fo foHte bie gräfe mit befonberer ©e»
nauigfeit für leichten 43etrieb erftetlt fein, s. 43. ba? gräfewetl«
bäumeben in gehärteten, wenig for.ifchen ©pihen laufen, bie Kiemen»
welle oon ©ifen unb im ©leiihgewicht, ber Kiemen 8 Sentimeter
breit, bitnn, oon oierfad) rohem Sieinentud), ba? Sdtwungrab oon
,f)ols, sugleich auf ben geigelt, Kiemenfdieibe baher abgebreht ttttb
möglich)"! grog (ffintmerhöhe), bamtt man feine lleberfeftung ein»
fdjalten tttuf), bie Surbein 10 ©entimeter lang. ®er gräfentifch
für fchwerere ©tüde foil auf Köllen laufen, bamit bie Zuführung
gleid)mäfjiger erfolgt, ma? nicht überfehen werben barf. 48emt
man eine öotsfräfe täglich längere 3eit braucht, )o ift ein Ketrol»
motor oorteilhaft; sum ©rfais oon swei Wann reid)t eine <$ferbe=
traft boppelt aus. B.

4luf grage 33. Sleinere ©d)äben an ©prigenfchläuchen tonnen
repariert werben, inbem man ein fieine? ©tücf Sautfchuf ober
©ummielaftifutn in ober auf bie befefte ©teile bringt, mit einem
warmen ©ifen nieberfchmelst unb bann bie ©teile mit Setnentaben
iibernäbt. C.

4lttf grage 14. 4Bünfche mit gragefteller in Sorrefponbens
SU treten. 48ilhelttt 43acbmanti, 48agner, ©ai?, St. Slppenseü.

Stuf grage 34. 4Bünfd)e mit gragefteller in Sorrefponbens
SU treten. 48ilhelm 43achmann, 48agner, ©ai?, St. 4tppenselt.

4luf grage 35. 48ünfd)e mit gragefteller in Sorrefponbens
SU treten. 48ilbelm 43achmann, ©agner, ©ai?, St. SlppenseH.

9luf gragen 34 uub 35. gr. ©rogg, Langenthal, ift 43er»

fertiger oon Srgnfen» unb Leidjenmagen. ^^idinung unb f|3ret?=
angabe sur 43eriiigitng

4tuf grage 33. grans Supper, Sd)lauchfabrifant in ©roh»
Wangen (Öusern), repariert fchabljaft geworbene ©cbläud)e buref)
43erweben ber fchabljaften Stellen, mit ©arantie für mieber ©affer»
bid)tigfeit.

Sluf grage 30. ©ine ber bebeutenbften ©tehereien für ©eich»
guf) ift 41. iparbl) u ©o., Lüttid).

4luf grage 31. ©enben Sie fid) gefl. an bie girma 3ofef
©t)B u. ©o. in iporm bei Lusern.

Sluf grage 35. Leichenwagen, ein» unb sweifpänuig su ge»
brauchen, liefert folib, gefeptneibig unb billig Slö. gifcher, ©chmfeb,
Dbfelben, St. Rurich; Wotorenbetrieb.

SWotij betr. ben Suümiffion«i=2ln,feiger, ©er bie jemeilen
in ber erften ®älfte ber ©od)e neu eröffneten ©ubntiffionett oorher
SU erfahren münfetjt, al? e? burd) bie nächfte Kummer b. 431. ge»
fchehen fann, finbet fie in bent in unferm SSerlage erfcheinenben
,,©d)Weiser 43au»431att" ()}3rei? gr. 1. 50 per Quartal). ®a?felbe
wirb nämtid) je Wittmodi? au?gegeben, bie „glluftrirte fchweiser.
§anbmerfer»3eitung" ©amftag?. Der Stubmifftons-Änfetget" biefer
betben glätter ttt ber oolilläubiglte uttb promptefte ber Sthroeit.

Cantonales ^cugljanö in Sitten. 3n 5lu?führung ber 43e»

fdjtüffe be? ©rohen Kate? fepreibt ber Kegierung?rat be? Santon?
©aUi? einen uubefepränften ©ettbemerb au? sur ©rlangung oon
©ntmiirfen für ein lantonate? 3eugpau? in 3i tten. ®eriniu : 15.
Slpril. greife : 1200 unb 800 gr. 43aüfumuie : 115,000 besw.
78,000 gr. ®a? )|3rei?gericht befiept au? ben Herren 43aubireftor
glüdiger in Sent, 4lrcpiteft oan Wupben in Laufanne unb Strdji»
teft ©haubet tn SSioi?.

2rf)ull)au?bmtU\ ®er ©chulrat uirmen? ber ©chulgemeiube
Würg eröffnet hiermit üöer bie fomplete ©rfteüung eine? neuen
©chulpanfe? in Wnrg freie Sonfurrens. fßläne, 43aubefd)rieb unb
Slfforbhebingungen liegen bi? 5. gebruar bei Kob. Weier, IfSräfibent
be? ©cpulràte? in Würg, sur ©inficht auf unb erteilt iiberbie?
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Fragen.
kl« Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
sörderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künstig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

3V. Wie stellt man eine billige schwarze Kautschukstempel-
Farbe der?

37 Lohnt es sich, bei einem jährlichen Konsum von zirka
5000 Kilo Hautleim, denselben sich selbst herzustellen, wenigstens
zu Gallerte?

38. Welche schweizerische event, deutsche Firma liefert ebenso

gutes Hahnensett wie die französische Firma Delaunay, Belleville
u. Co. in St. Denis bei Paris?

3it. Wer in der Schweiz fabriziert Schultaschen und wäre
Abnehmer von Tannenmöbel?

4tt. Woher bezieht man direkt Tessiner-Granit? Auskunft
mit Preisliste an Kocherhans, Zimmermeister, Krillberg (Thurgau).

4t. Wer giebt Auskunft über Imprägnierung von Telegra-
phenstangen und besorgt solche Einrichtungen?

4Ä Wer hat neue oder gebrauchte, in gutem Zustande er-
halten?, leistungsfähige zweipferdige Petrolmotoren zu verkaufen
und zu welchem Preis?

43. Wer liefert sämtliche Bestandteile zu feuerfesten Kassen-
schränken? Antwort zu senden an Rud. Kohler, Schlosserei, Küs-
nacht, Kt. Schwyz.

44. Es kömmt der Fall öfter vor, daß gute Taschenuhren
der sich in der Nähe von Dynamomaschinen aufhaltenden Personen
magnetisch werden und dadurch ihren frühern richtigen Gang ver-
lieren; besonders Ankeruhren gehen je lv—20 Unruhgänge sichtbar
langsamer und wieder schneller oder stehen ganz still. Wie kann
man diese Taschenuhrenwerke entmagnetisieren, dafi sie den frühern
lebhaften Gang wieder erhalten Frisches Einölen hat nichts genützt.

43. Wo wäre jemand, der in einer sehr gewerbreichen Ge-
meinde am Zürichsee, die 5 Fabriken besitzt, eine Besitzung über-
nehmen würde, die nur 10 Minuten vom Bahnhof und Schifflände
entfernt ist, eine sichere Eristenz bietet, da sie sich für jedes Ge-
schäft eignet, indem sie Wohnhaus, Werkstatt, 6 Pferdekräfte ein-
gerichtete Wasserkraft mit Weiher und Getriebe enthält. Die Kraft
könnte mit richtiger Röhrenleitung leicht aufs dreifache vermehrt
werden. Gelegenheit zur Einrichtung und lohnenden Abgabe von
elektrischer Kraft an die Umgebung wäre möglich. Das Etablisse-
ment wurde bisher als Sägerei und Schreinerei mit guter Ren-
dite betrieben.

4<i. Wer liefert die besten und praktischsten Kochherde? Gest.

Preislisten an I. Kopp, Grenchen, Kt. Solothurn.
47. Wer liefert zugeschnittenes Sesselholz in Kirsch- und Nuß-

bäum? Gefl. Offerten an I. Kopp, Grenchen, Kt. Solothurn.
48. An welchem Orte oder in welcher Firma ist die in letzter

Nummer beschriebene Holztapete erhältlich und zu welchem Preise?
4i>. Wer liefert diverse Rohmaterialien für bessere Thon-

erzeugnisse und wer feinen Quarzsand?
3« Kann mit einer Spiritus-Löthlampe hart gelötet werden,

nämlich Bandsägeblätter, und welches Verfahren muß angewendet
werden?

3t. Wie kommt es, daß oft im Dezember und Januar ge-
fälltes Holz im Frühjahr nicht „in Saft kommt", sondern bald
nach eintretender Wärme wurmstichig wird und deshalb an Wert
bedeutend verliert, während anderes in den gleichen Monaten Ge-
fälltes, wie ich schon erfahren habe, ein Jahr oder noch länger in
der Rinde liegt, bis diese von selbst anfällt, ohne daß sich Würmer
zeigen? Hat die spezielle Zeit des Fällens, wie Neumond wachsen-
der oder abnehmender Mond, hieraus Einwirkung? Gefl. Ant-
Worten in diesem Blatte verdankt zum Voraus bestens. L.

3Ä. Wer kauft eine sich in gutem Zustande befindliche vier-
pferdige Dampfmaschine mit stehendem Kessel, sowie einen Pariser
Fallhammer mit 100 Kilo Bllrgewicht?

53 Wird das Läuten einer Glocke stark beeinträchtigt, wenn
deren Achse um ihrer ganzen Höhe (der Glocke) gegen den Fuß
derselben abgekröpst wird, infolge Platzmangel, wegen des Schwin-
gens der Glocke? Höhe letzterer 60 Centimeter. Abfällige gütige
Antwort von hierin Sachverständigen erwünscht.

34. Wer besorgt Einrichtungen für Imprägnierung von Tele-
graphenstangen und liefert Kostenvoranschläge?

33. Wer ist Spezialist im Anfertigen von schmiedeisernen
Brennkolben zum Zeichnen von hölzernen Gerätschaften?

3<». Was für Röhren sind am zweckdienlichsten für eine Tur-
binenleituug von 120 Meter Länge mit 9 Meter Gefäll und 1»/,
Kubikinß Wasser per Sekunde? Welche Kraft ergiebt es und wo
könnte man solche Röhren am billigsten beziehen?

37. Wer liefert schöne gespalttne oder gesägte Heugabeln-
und Rechenstiele?

Antworten.
Auf Frage tit. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten Mit geeigneten Maschinen und Wasserkraft versehen,
kann ich Sensenschieber billigst liefern. I. G Kehrer, Trunqen
bei Wyl («t. Gallen).

Auf Frage Al. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Joh. Erzinger n. Sohn, Bürstenkabrikation, Wädensweil.

Auf Frage S3. Für täglichen 2 —Zstündigen Kraftbedarf von
einer Vz Pserdekrast eignet sich am besten ein Petrolmotor von einer
Pferdekraft, z. B. System Schwiderski von Morf, Maschinenhdlg.,
Zürich, und Andere. Mit Spähnen kann man kleine Dampf- oder
Heißlustmaschinen nicht befeuern, da die Rachiüllung zu häufig er-
folgen müßte und das Feuer zu ungleich brennen würde. Bei
größern Anlagen hat man besondere mechanische Vorrichtungen für
Spähnekeuerung. O.

Auf Frage 33 Ein Mittel, um schadhafte Spritzenschläuche
zu reparieren, liefert mit genauer Gebrauchsanweisung I. Huber-
Brem, Ledeikiltfabrikant, Ionen (Aargau), eventuell übernimmt
solche Reparaturen.

Auf Frage 3t Eine Ladenfräse durch Menschenkraft zu trei-
den, kommt ziemlich teuer und wird deswegen wenig benutzt. Wird
es gleichwohl angewandt, so sollte die Fräse mit besonderer Ge-
nauigkeit für leichten Betrieb erstellt sein, z. B. das Fräsewell-
bäumchen in gehärteten, wenig konischen Spitzen laufen, die Riemen-
welle von Eisen und im Gleichgewicht, der Riemen 8 Centimeter
breit, dünn, von vierfach rohem Leinentuch, das Ichwungrad von
Holz, zugleich auf den Felgen, Riemenscheibe daher abgedreht und
möglichst groß (Zimmerhöhe), damit man keine ll-bersetzung ein-
schalten muß, die Kurbeln 10 Centimeter lang. Der Fräsentisch
für schwerere Stücke soll auf Rollen laufen, damit die Zuführung
gleichmäßiger erfolgt, was nicht übersehen werden darf. Wenn
man eine Holzfräse täglich längere Zeit braucht, >o ist ein Petrol-
motor vorteilhast; zum Ersatz von zwei Mann reicht eine Pferde-
kraft doppelt aus. L.

Auf Frage 33 Kleinere Schäden an Spritzenschläuchen können
repariert werden, indem man ein kleines Stück Kautschuk oder
Gummielastikum in oder auf die defekte Stelle bringt, mit einem
warmen Eisen niederfchmelzt nnd dann die Stelle mit Leineniaden
übernäht. O.

Auf Frage 44. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Wilhelm Bachmann, Wagner, Gais, Kt. Appenzell.

Auf Frage 34 Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Wilhelm Bachmann, Wagner, Gais, Kt. Appenzell.

Auf Frage 33. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Wilhelm Bachmann, Wagner, Gais, Kt. Appenzell.

Auf Fragen 34 und 33. Fr. Grogg, Langenthal, ist Ver-
fertiger von Krgnkeo- und Leichenwagen. Zeichnung und Preis-
angabe zur Verfügung

Aus Frage 33. Franz Kupper, Schlauchsabrikant in Groß-
Wangen (Luzern), repariert schadhast gewordene Schläuche durch
Verweben der schadhaften Stellen, mit Garantie für wieder Wasser-
dichtigkeit.

Auf Frage A« Eine der bedeutendsten Gießereien für Weich-
guß ist A. Hardy u Co., Lüttich.

Aus Frage At Wenden Sle sich gefl. an die Firma Josef
Wyß u. Co. in Horw bei Luzern.

Auf Frage 33. Leichenwagen, ein- und zweispännig zu ge-
brauchen, liefert solid, geschmeidig und billig Ad. Fischer, Schmied,
Obfelden, Kt. Zürich; Motorenbetrieb.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. l. 50 per Quartalt. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Submisstans-Anzeiger dieser
beiden Mittler ill der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Kantonales Zeughaus in Sitten. In Ausführung der Be-
schlüffe des Großen Rates schreibt der Regierungsrat des Kantons
Wallis einen unbeschränkten Wettbewerb aus zur Erlangung von
Entwürfen für ein kantonales Zeughaus in Si iten. Termin : 15.
April. Preise: 1200 und 800 Fr. Bäusumme: 115,000 bezw.
73,000 Fr. Das Preisgericht besteht aus den Herren Baudirektor
Flückiger in Bern, Architekt van Muyden in Lausanne und Archi-
tekt Chaudet m Vivis.

Schulhausbante. Der Schulrat namens der Schulgemeinde
Murg eröffnet hiermit über die komplett Erstellung eines neuen
Schulhauses in Murg freie Konkurrenz. Pläne, Baubeschrieb und
Akkordbedingungen liegen bis 5. Februar bei Rob. Meier, Präsident
des Schulrcttes in Murg, zur Einsicht auf und erteilt überdies
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